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SENwi ll Jugendlichen
Au s b i I d u n gs p lätze an b i eten
Ulrich Meyer-Kocot neuer Geschäftsführer des Soester Vereins
Soest. (M.H.)
Ulrich Meyer-Kocot ist neuer
Geschäftsführer der SEN.

Der Name täuscht: SEN
steht für,,SelbsthilfegruPPe
Ehemaliger Nichtsesshafter".
Aus dei 1.982 gegriindeten
Initiative ist ein Unterneh-
men qeworden. AIIein 60 )u-
eendllche werden zurzeit bei
äer SEN auf eine sPätere be-

rufliche Tätigkeit vorberei-
ten. Dazu kommen viele an-
dere Maßnahmen für iunge
Menschen und ältere Ar-
beitslose. Eine ,,Firma", in
der eine Menge Geld bewegt
wird. Dass der neue Ge-
schäftsfährer DiPlom-Be-
triebswirt ist, ist 

- 
deshalb

kein Zufall. ,,Es geht darum,
die betriebwirtschaftliche
Stabilität der SEN auf Dauer

zrr gewährleisten", be-
schreibt Ulrich Meyer-Kocot
seine Aufgabe. Der 42-fährige
Vater einer Tochter lebt seit
1996 in Soest. Von 1995 bis
'98 hat er die SEN beraten'
Ergebnis war ein Qualitäts-
hairdbuch, an dem sich die
ausbildende und pädagogi-
sche Arbeit des Vereins
orientiert.

Meyer-Kocot ist Nachfol-

ger von Gerd Heiler-
Schwarz. Der hat nach 16
Jahren bei der SEN eine neue
berufliche Herausforderung
aneenommen.

üerufsvorbereitung und
Qualifikation sind die wich-
tigsten Aufgaben der SEN.
Där Verein kümmert sich um
die fugendlichen, die keine
Chance auf dem Arbeits-
markt haben, Dabei geht es
oft zunächst darum ,,Grund-
tusenden" wie Pünktlichkeit
eiizuüben oder Schulden-
probleme in den Griff zu be-
i.ommen. In Zukunft wolle
man auch verstdrkt in die
überbetriebliche Ausbildung
von benachteiligten Jugendli-
chen einstiegen, kündigte
Mever-Kocot qestern an.

,,"Es ist unge"recht, dass sich
Einrichtungen wie die SEN
nur mühsam am Leben erhal-
ten können", kritisiert Vor-
standsmitglied Pfarrer Edu-
ard Wörmann. Geld gibt es
nämlich fast immer nur für
bestimmte Proiekte. Langfr!-
stiee Planuns ist deshalb
niäht möglichl Auch für die
Mitarbeitör eine unbefriedi-
qende Situation. Denn die
ireisten sind nur mit Zeitver-
trägen beschäftigt. Finanz-
töpfe aufzuspüren ist des-
halb eine defHauptaufgaben
des Geschäftsführers.

Im Sommer wird die SEN-
Verwaltung von der Stiefern-
bergstraße ins neue Bil-
dungs- und Beratungszen-
trum im ehemaligen Korn-
speicher am Doyenweg um-
ziehen,Neue projekte: (v.1.) SEN-Vize Jochen Draeger, der neue Geschättsführer Ulrich Meyei'Kocot

und vorstandsmitg[iöo iauäidwörmann. Foto: Reinhard Pöschel


